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Dunkle Schatten, Kapital und Krieg
sind die Pfeiler finsterster Macht.

Wo Gewalt und Geld versprechen Sieg,
droht die alptraumhafte Nacht.

So erstickt jedes Sein im Unrecht,
wenn der Widerstand versagt,
in der Welten Nationalgeflecht.

Drum Freund*innen nicht verzagt.
Refrain:

Brechen muss die brutale
Macht, die uns niederhält.

Die Internationale
befreit einst jede Welt.

Wilde Vögel fliegen über’s Meer.
Im Kampf für Freiheit ziehen sie,

beugen sich vor keines Herren Heer,
leben für die Utopie.

Gegen Krieg, Imperien und Gier
stehen überall sie ein
in internationaler Zier,

um’s Sein von Unrecht zu befrei’n.
Ref.

Ach, wie schön klingt doch dieser Traum nur.
Wär’ der Träume Zeit nicht vorbei.
Gelänge wirklich solch ein Aufruhr

und wir wären endlich frei;
frei von Visionen der Verdammnis,

von der Imperien Wahn.
Die Utopie wäre der Grundriss,

für bess’re Zeiten wohl ein Plan.
Ref.
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